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Unser Team in 
Golling Gemeinderat & 

- vertreterInnen
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„Die SPÖ Golling steht für Chan-
cengleichheit, Vielfältigkeit und 
für eine soziale Politik für die Be-
völkerung in Golling. Eine starke 
Sozialdemokratie ist wichtig für 
die Zukunft von Golling. Ich en-
gagiere mich für die SPÖ Golling, 
weil mir eine Politik für alle Men-
schen und für ganz Golling wich-
tig ist. Ich bin nun seit etwa acht 
Jahren in der Gemeinde und seit 
2013 Parteiobmann. Als Bürgermeis-
terkandidat stehe ich für soziale 
Gerechtigkeit, Worthalten und da-
für, keine leeren Wahlversprechen 
abzugeben. Die Politik in der Ge-
meinde muss darauf ausgelegt sein, 
für ganz Golling das Beste erreichen 
zu wollen, für die ganze Bevölke-
rung und für den ganzen Ort. Also 
machen wir gemeinsam Golling für 
die Zukunft fit.“

Unsere ersten 10 Listenplätze

Thomas Bader 
zu seinem Engage-
ment in der SPÖ
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Bader Thomas1 2 Evelyn Schönauer
Gemeinderat Gemeindevertreterin

Die SPÖ ist eine Partei, mit der ich 
mich identifizieren kann. Denn ich 
glaube an Freiheit, Gerechtigkeit, 
Gleichheit und Solidarität. Dies sind 
vier Grundsätze, die wichtig sind 
für mein Leben, und nach denen ich 
bisher gelebt habe im Kreis meiner 
Familie, Freunde, Bekannten und 
Arbeitskollegen.

Mit unserer Liste setzen wir ein 
starkes und richtiges Zeichen. Für 
Fairness, soziale Gerechtigkeit 
und Gleichbehandlung aller Bürg-
erInnen, effiziente Kontrolle, Ein-
bindung unsere Bevölkerung in die 
Gemeindepolitik und ein aktives 
Gemeindeleben – dafür stehen die 
KandidatInnen der SPÖ Golling und 
ich persönlich ein. Denn wir haben 
ein Herz für ganz Golling.

ALTER 38 FAMILIE Lebensge-
meinschaft, zwei Kinder BERUF 
Berufskraftfahrer MOTTO „Be-
vor du mit dem Kopf durch die 
Wand willst, überlege genau: 
Was will ich im Nebenzimmer.“

ALTER 47 FAMILIE verheiratet 
und drei Kinder BERUF Ange-
stellte MOTTO „Verantwortlich 
ist man nicht für das, was man 
tut, sondern auch für das, was 
man nicht tut.“ – Laotse
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Mario Struber3 4 Melitta Zemasch
Gemeindevertreter Gemeindevertreterin

Ich möchte in meinem Heimatort 
Golling etwas bewirken. Mein Au-
genmerk gilt der Kinderbetreuung 
und der Verbesserung der Verkehrs-
situation in ganz Golling. Ich trete 
nochmals an und engagiere mich im 
Wahlkampf, um die absolute Mehr-
heit der ÖVP, also deren Alleinherr-
schaft, zu brechen.

Ich möchte mich in der Gemeinde 
auch weiterhin einbringen, damit 
unsere Bevölkerung in einem sozia-
len, gerechten und lebenswerten 
Golling leben kann. Als Mitglied der 
Gemeindevertretung sind mir die 
Probleme der älteren MitbürgerIn-
nen, aber auch die Kindebetreuung 
und das Sozialwesen besondere 
Anliegen.

ALTER 44 FAMILIE Lebensge-
meinschaft, zwei Kinder BERUF 
Betriebselektriker MOTTO „Geht 
nicht gibt’s nicht.“ 

ALTER 65 FAMILIE verheiratet, 
zwei Kinder BERUF Pensitionistin 
MOTTO „Man ist nicht bloß ein 
einzelner Mensch, man gehört 
einem Ganzen an.“ – Theodor 
Fontane
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Nikolaus Brückler5 6 Martin Dietrich

Das Engagement für die Gemein-
schaft hat in meinem Leben immer 
eine große Rolle gespielt; ob in 
Vereinen, der Kultur oder der Ge-
meindepolitik. Ich möchte weiter-
hin ein Ansprechpartner über die 
Parteigrenzen hinweg für Anliegen 
der Bevölkerung sein. Das Ziel 
muss lauten, mit einer gestärkten 
SPÖ mehr Transparenz und Gleich-
behandlung aller BürgerInnen zu 
erreichen. Deshalb kandidiere ich 
auch auf einem Kampfmandat.

Ich möchte dazu beitragen, dass 
in unserem Golling etwas weiter 
geht. Der Teamgeist und die Ka-
meradschaft in der SPÖ Golling 
haben mich überzeugt, mich zu 
engagieren und mein Bauwissen in 
die Gemeindearbeit einzubringen.  
Besonders wichtig ist mir eine gute 
Zusammenarbeit unter den Partei-
en. Denn nur wenn diese funktio-
niert, kann für Golling das Beste 
erreicht werden.

ALTER 46 FAMILIE verheiratet, 
ein Kind BERUF ÖBB-Bediens-
teter MOTTO „Gib nicht auf, es 
gibt immer einen Weg.“

ALTER 45 FAMILIE ledig BERUF 
Vertragsbediensteter der Stadt-
gemeinde Salzburg MOTTO 	
„Um klar zu sehen, reicht oft ein 
Wechsel der Blickrichtung.“ 
– Antoine de Saint-Exupéry

MAS, Gemeinderat
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Manuela Struber 7 8 Anton Bernatovic

Die SPÖ vertritt für mich sehr wich-
tige Grundwerte. Sie setzt sich ein 
für Freiheit, Gerechtigkeit, Gleich-
heit und Solidarität. Diese vier 
unverrückbaren Grundwerte sollen 
auch bei uns in der Gemeindepolitik 
nicht nur Schlagworte sein, sondern 
sollen auch umgesetzt und gelebt 
werden. Ich engagiere mich des-
halb bei der SPÖ, um mich aktiv 
bei Umsetzung dieser Werte in der 
Gemeinde beteiligen zu können 
und um auch in der Gemeindepoli-
tik kreativ, unterstützend aber vor 
allem sozial mitgestalten zu können.

Golling ist der Ort, an dem ich 
aufgewachsen bin. Golling ist zu 
meiner Heimat geworden, weil wir 
zusammenhalten und füreinander 
da sind. Leistbares Wohnen und die 
Schaffung von Arbeitsplätzen sind 
mir besondere Anliegen.

ALTER 43 FAMILIE vergeben, 
zwei Kinder BERUF Medizintech-
nikerin MOTTO „Wo ein Wille ist, 
ist auch ein Weg.“

ALTER 44 FAMILIE in einer glück-
lichen Beziehung BERUF Mon-
teur MOTTO „Wenn alle zusam-
menarbeiten, kommt der Erfolg 
von selbst“ – Henry Ford

MAG.A  DI(FH)
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Hannes Seidl9 10 Kerstin Jochinger

Das Motto der SPÖ Golling – Viel-
falt leben – finde ich gerade auch in 
der Gemeindevertretung wichtig. 
Nur so können wir gewährleisten, 
dass die Interessen aller BürgerIn-
nen gewahrt und vertreten werden. 
Golling ist ein lebenswerter Ort, 
der mit seiner guten Infrastruktur, 
einer idyllischen Landschaft und 
einem regen Vereinsleben punktet.  
Ich möchte mich dafür engagieren, 
dass das auch in Zukunft so bleibt.

Die Förderung und die Unterstüt-
zung der örtlichen Vereine sind 
mir ein besonderes Anliegen. Ich 
möchte mich zudem für ein sozia-
les Miteinander in Golling einset-
zen. Deshalb kandidiere ich für die 
SPÖ-Golling.

ALTER 33 FAMILIE verheiratet, 2 
Kinder BERUF Techniker MOTTO 
„Leben und leben lassen.“ 
– Friedrich Schiller

ALTER 37 FAMILIE verheiratet, 
2 Kinder BERUF PR-Managerin 
MOTTO „Wir können den Wind 
nicht ändern, aber die Segel 
anders setzen.“ – Aristoteles 

MAG. A



1.	 Bader Thomas 1980, BERUFSKRAFTFAHRER

2.	 Evelyn Schönauer 1971, ANGESTELLTE

3.	 Struber Mario 1974, BETRIEBSELEKTRIKER

4.	 Zemasch Melitta 1953, PENSIONISTIN

5.	 Brückler Nikolaus 1972, ÖBB-BEDIENSTETER

6.	 Dietrich Martin Mas 1973, VERTRAGSBEDIENSTETER

7.	 Mag.a DI (FH) Struber Manuela 1975, MEDIZINTECHNIKERIN

8.	 Bernatovic Anton 1974, MONTEUR

9.	 Seidl Hannes 1985, TECHNIKER

10.	 Mag.a Jochinger Kerstin 1981, PR MANAGERIN

11.	 Kirchgatterer Angela 1963, PFLEGEDIREKTORIN

12.	 Neuhofer Roland 1983, DIPL. KRANKENPFLEGER

13.	 Essl Edward 1984, LEBENMITTELTECHNIKER

14.	 Jochinger Erna 1957, PENSIONISTIN

15.	 Gamsjäger Karl 1958, PENSIONIST

16.	 Gruber Marianne 1948, PENSIONISTIN

17.	 Wieser Robert 1963, DIPL. SOZIALARBEITER

18.	 Gruber Franz 1939, PENSIONIST

19.	 Vierlinger Josef 1948, PENSIONIST

20.	 Ing. Rauter Hubert 1955, PENSIONIST

21.	 Orgonyi Werner 1944, PENSIONIST  

UNSER GESAMTES TEAM FÜR GOLLING

Ihre Wahl am 10. März 2019
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VERKEHRSKONZEPT

LEISTBARES WOHNEN

KINDERBETREUUNG

ARBEITSPLÄTZE

BÜRGERINNENBETEILIGUNG

GLEICHBEHANDLUNG
ALLER BÜRGERINNEN 

Höchste Zeit
für Golling

Die Anliegen der Gollinger müssen ernst genom-
men werden. Nicht nur vor der Wahl. Nach dem 
Reden schwingen müssen auch Taten folgen!
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Die Erstellung eines Verkehrskon-
zeptes unter Einbindung des Lan-
des Salzburg, der ASFINAG, der 
Nachbargemeinden und unserer 
Bevölkerung stellt eine vorrangige 
Aufgabe für der Gemeinde Golling 
dar. Zumindest wir sehen das so. 
Einzelmaßnahmen ohne ein Ge-
samtkonzept sind auf Dauer nicht 
sinnvoll. Wir sind in Kontakt mit 
Experten und führen zahlreiche 
Gespräche mit der Bevölkerung, 
also den direkt Betroffenen, wie die 
Verkehrssituation in ganz Golling 
verbessert werden kann. 

Folgende Punkte stehen dabei 
für uns im Zentrum: 

Der versprochene Autobahnvoll-
anschluss Kuchl muss angesichts des 
zunehmenden Verkehrs zeitnahe um-
gesetzt werden. 

Die Errichtung eines Kreisverkehrs 
bei der Autobahnauffahrt Golling ist 
aus dem Gesichtspunkt der Verkehrs-
sicherheit dringend geboten. 

Die Wohngebiete und das Ortszen-
trum von Golling sind vom Schwerver-
kehr zu entlasten. 

Der geplante und beschlossene P+R 
Parkplatz am Bahnhof darf nicht weiter 
aufgeschoben werden. 

Über eine Begegnungszone im Be-
reich der Marktstraße soll ehrlich und 
vorbehaltslos mit den BewohnerInnen, 
dem Handel und der Gastronomie dis-
kutiert werden. 

Der Ausbau von Geh- und Rad- 
wegen ist zu forcieren. 

Der Schutzweg im Unteren Markt 
muss wieder verordnet werden.

Eines ist für uns bei der Erarbeitung 
eines Verkehrskonzeptes in Stein 
gemeißelt: Die Entlastung eines 
Ortsteiles darf nicht zur Belastung 
eines anderen führen.

Verkehrskonzept 
für ganz Golling



12

Leistbares Wohnen ist für uns ein 
Grundrecht. Gemeinden können 
dazu – wenn sie wollen – einiges 
beitragen. Vorbehaltsflächen für 
geförderten Mietwohnbau können 
ausgewiesen oder preislich attrak-
tive Baulandsicherungsmodelle mit 
Reihen- und Einfamilienhäusern 
geschaffen werden. Im Zusammen-
hang mit den Betriebskosten sind 
die Gebühren für Wasser, Kanal 
und Müll niedrig zu halten. In den 
letzten fünf Jahren haben uns zahl-
reiche Gollinger und Gollingerinnen 
– vor allem wachsende Familien – 
gebeten, ihnen bei der Suche nach 
einer leistbaren Mietwohnung oder 

einem finanzierbaren Baugrund 
zu helfen. Oft wurde uns auch von 
enormen Steigerungen bei den 
Betriebskosten berichtet. Leider 
hat die ÖVP mit ihrer Mehrheit in 
der Gemeinde nicht gewollt, dass 
innovative Konzepte mit gemein-
nützigen Wohnbaugesellschaften 
entwickelt werden. Darunter ver-
stehen wir Bauvorhaben, die sowohl 
Eigentums- als auch geförderte 
Mietwohnungen umfassen. Wir sind 
dazu bereit.

Denn es ist uns ein großes Anlie-
gen, dass sich unsere Jungen auch 
in Zukunft noch leisten können, in 
ihrer Heimat Golling zu leben.

Leistbares Wohnen
für ganz Golling
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Die Erde dreht sich und steht auch 
in Golling nicht still. Die Anforde-
rungen an die Arbeitswelt wie auch 
unsere persönlichen Lebensplanun-
gen verändern sich und sind heute 
vielfältiger denn je. Eine flexible 
und gute Betreuung unserer Kin-
der wird daher auch in unserem 
Golling immer wichtiger. Wir wol-
len die Betreuung unserer Kinder 
ausbauen und mehr Räumlichkeiten 
zur Verfügung stellen. Eltern haben 
eine ehrliche Wahl verdient, ob 
Kinder zuhause oder von fachlich 
kompetentem Personal in unseren 
Krabbelgruppen, im Kindergarten 
oder im Hort betreut werden. 

Golling entwickelt sich immer 
mehr zur Schlaf-, Wohn- und 
Pendlergemeinde. Eine Entwick-
lung, die für die Gemeindefinanzen 
und das Ortsleben nicht gesund ist. 
Wir fordern für Golling eine besse-
re Unterstützung bestehender und 
vermehrte Betriebsansiedlungen 
neuer Betriebe. Ebenso müssen die 
Richtlinien für die Wirtschaftsför-
derung durch die Gemeinde drin-
gend überarbeitet und aktualisiert 
werden. Denn gesunde Betriebe 
bedeuten qualifizierte Arbeitsplätze 
vor Ort und eine gesunden Gemein-
dekasse.

Ausbau der
Kinderbetreuung

Denn gesunde Betriebe bedeuten 
qualifizierte Arbeitsplätze vor Ort 
und eine gesunden Gemeinde-
kasse.

Wer in Golling einen Krabbelgrup-
pen- oder einen Kindergartenplatz 
benötigt, muss diesen auch in 
Golling erhalten.

Schaffung von Arbeits-
plätzen in Golling



Wir haben uns ein ehrgeiziges und 
ambitioniertes Ziel gesetzt. 
Wir wollen so gestärkt aus der Wahl 
am 10. März hervorgehen, dass die 
SPÖ Golling nach vielen Jahren 
wieder den/die VizebürgermeisterIn 
stellt. Damit liegt die Latte für eine 
erfolgreiche Wahl ziemlich hoch. 
Momentan stellt die ÖVP neben 
der absoluten Mehrheit und dem 
Bürgermeister auch seit Jahren 
den/die VizebürgermeisterIn. Also 
alle Macht in einer Hand. Natürlich 
wirkt sich das in der Gemeinde-
arbeit aus. Informationen fließen 
nur spärlich, die Kompromissbereit-
schaft der ÖVP ist enden wollend 
und effektive Kontrolle wird er-
schwert. 

Weil Kontrolle
wichtig ist!

Unser Wahlziel – 
VizebürgermeisterIn der SPÖ
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Eines vorweg: Nicht der Zweite 
bei der Bürgermeisterdirektwahl.

Vielmehr bestimmt das Wahlergeb-
nis der Gemeindevertretungswahl, 
welche Partei Anspruch auf diese 
Position hat. 

Wenn die stärkste Partei mehr 
als doppelt so stark ist, wie die 
zweitgereite, stellt sie auch den/
die VizebürgermeisterIn. 

Dies war bei den letzten beiden 
Wahlen in Golling leider der Fall.

Wer daran etwas ändern möchte, 
wählt am 10. März die SPÖ Golling.

Ihre Wahl am 
10. März 2019

SPÖ Golling

Aber wer wird nun eigentlich 
VizebürgermeisterIn?

ÖVP

ÖVP

59%

55%

23%

28%

SPÖ

SPÖ
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SPÖ-LISTE GOLLING

Ihre Wahl am 10. März 2019
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